
daß sich die Slaven in Bohmen von den Slaven in Mahren
nicht nur trennten soudern auch einander nachher bekriegten.

DieUnruhenwarenin Europa damahls allgemein,
und wurden durch sortdauerndes Eindringen neuer Felnde
noch nmer vermehrtDis endlich Kaiser Karl der Große
das longobardische Reich in Italien zerstorte, die Saracenen
in Spanien besiegte, die Sachsen demuthigte und jeht auch
die Avaren In diesem Kriege fuhrten dle Gra- 791.
fen Thederich dezifried ein Heer welches aus Sach—
sen und Frlesen bestand durch Bohmen und Mahren. Die
Slaven in Mahren schlossen sich an dagselbe an und verdrang
ten die Avaren bis uber den RaabFluß. Diesen Fluß be
stimmte der Kaiser zur Granze selner Monarchie und nann—
te das eroberte Land Avarien. Die Mahrer machte er
vielleicht der geleisteten Hulfe wegen sich nicht zinsbar soll
aber doch auf die Annahme der christlichen Religlon gedrun
gen haben

Da nun die Mahrer vor den Avaren etwassicherer zu
seyn glaubten fielen sie um so ofter in Bohmen ein welches
aber diese allezeit erwlderten Dieses veranlaßte
baß sie beyderseits zur Bedeckung ihres Landes feste Platze
erbauten: die Bohmen die Stadt Czaslau, die Mahrer
die Stadt Iglau, und dagSchloß Lipnit

Alssichhernach die Bohmen und Mahrer wider die
Franken vereinlgten; bekriegte sie Karl der Große; allein 805
erst im folgenden Jahre uberwand sie sein Sohn Karl der
Fungere und machte sie dem franklschen Reiche Ansbar)

2 Ludwig der Fromme erlaßt ihnen den Trihut
und verlangt, daß ste sich taufen lassen Weil
sie aber nach Mogemirs Tode die Waffen aber
mahl ergreifen macht sie Ludwig der Deutsche
auch abermahl zinsbar und gibt ihnen den
Ratislaw zu ihrem Beherrscher

Nach dem Tode Karl des Großen schickten die Sla
ven in Bohmen und Mahren Abgeordnete mit Geschenken

n


